Schulordnung Mittelschulen Abschlusspriifungen

Verordnung

des Sachsischen Staatsministeriums fiir Kultus
uber Mittelschulen im Freistaat Sachsen und deren Abschlussprifungen
(Schulordnung Mittelschulen Abschlussprifungen — SOMIAP)

Vom 3. August 2004

Aufgrund von § 62 Abs. 1 des Schulgesetzes fiir den Freistaat Sachsen (SchulG) vom 3. Juli 1991 (SachsGVBI.
S. 213), das zuletzt durch Gesetz vom 19. Februar 2004 (SachsGVBI. S. 52) geandert worden ist, wird verordnet:
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Abschnitt 1
Allgemeines

§1

Geltungsbereich

Diese Schulordnung gilt fir alle 6ffentlichen Mittelschulen im Freistaat Sachsen. Sie gilt fir Mittelschulen im
deutsch-sorbischen Gebiet, soweit die Verordnung des Sachsischen Staatsministeriums fir Kultus Uber die Arbeit
an sorbischen und anderen Schulen im deutsch-sorbischen Gebiet vom 22. Juni 1992 (SachsGVBI. S. 307), in der
jeweils geltenden Fassung, keine abweichenden Festlegungen enthalt.

§2
Aufbau der Mittelschule,
Klassen mit vertiefter sportlicher Ausbildung

(1) Die Klassenstufen 5 und 6 haben orientierende Funktion. Die nach der Grundschule getroffene Entscheidung
fur die Schullaufbahn kann korrigiert werden. Ab der Klassenstufe 7 wird neben dem Pflichtbereich ein besonderer
Profilbereich gemaB § 6 Abs. 3 SchulG in Form von Neigungskursen flr die Klassenstufen 7 bis 9 und
Vertiefungskursen fiir die Klassenstufe 10 eingerichtet (Wahlpflichtbereich).

(2) Mittelschulen, die Klassen mit vertiefter sportlicher Ausbildung fiihren, werden vom Staatsministerium fiir Kultus
bestimmt.

§3
Abschlussbezogener Unterricht,
Wahl der Bildungsgénge

(1) Ab der Klassenstufe 7 wird der Unterricht nach dem angestrebten Abschluss im Haupt- oder
Realschulbildungsgang (abschlussbezogener Unterricht) erteilt. Die &uBere Differenzierung erfolgt in den Fachern
Deutsch, Mathematik, erste Fremdsprache, Physik und Chemie (Differenzierungsfacher).

(2) Der Hauptschulbildungsgang umfasst die Klassenstufen 7 bis 9 und fiihrt zum Hauptschulabschluss oder zum
qualifizierenden Hauptschulabschluss.

(3) Der Realschulbildungsgang umfasst die Klassenstufen 7 bis 10 und fuhrt zum Realschulabschluss.

(4) Die Klassenkonferenz entscheidet zu Beginn des zweiten Schulhalbjahres der Klassenstufe 6 auf der
Grundlage der bisher gezeigten Leistungen und der voraussichtlichen Leistungsentwicklung, welchen
Bildungsgang der Schiiler besucht. Die Teilnahme am Unterrichtim Realschulbildungsgang kommt in der Regel
nichtin Betracht, wenn der Schiler in der Halbjahresinformation der Klassenstufe 6 in mehr als zwei
Differenzierungsfachern mit der Note ,ausreichend” oder schlechter bewertet wurde. Die Klassenkonferenz kann
am Ende des zweiten Schulhalbjahres ihre nach Satz 1 getroffene Entscheidung abandern, wenn die im zweiten
Schulhalbjahr gezeigten Leistungen und die voraussichtliche Leistungsentwicklung dies rechtfertigen. Der Wille
der Eltern soll berticksichtigt werden.
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§4

Wechsel des Bildungsganges

(1) Nach der Klassenstufe 7 oder 8 kann ein Wechsel des Bildungsganges erfolgen, wenn die Klassenkonferenz
dies beschlieBt und die bisher gezeigten Leistungen und die voraus-sichtliche Leistungsentwicklung der Schiiler
dies rechtfertigen. Die Eltern kdnnen einen entsprechenden Antrag stellen. Ein Wechsel erfolgt grundséatzlich nach
Abschluss der jeweiligen Klassenstufe. § 26 bleibt unberthrt.

(2) Schuler der Klassenstufe 9, die den Hauptschulbildungsgang besucht haben, kénnen in die Klassenstufe 10
tberwechseln, wenn der Durchschnitt aller Jahresnoten des qualifizierenden Hauptschulabschlusses nicht
schlechter als 2,4 ist; in den Fachern Deutsch, Mathematik, Fremdsprache, Physik und Chemie muss mindestens

die Jahresnote ,befriedigend” erreicht worden sein. 1

(3) Kénnen Schiiler, die den Realschulbildungsgang besucht haben, nicht in die ndchsthdhere Klassenstufe
versetzt werden, kann die Klassenkonferenz entscheiden, dass sie in die ndchsthéhere Klassenstufe des
Hauptschulbildungsganges Gberwechseln, wenn die Nichtversetzung auf mangelhaften Leistungen in den
Differenzierungsfachern beruht und keines dieser Facher mit ,ungeniigend” bewertet wurde. Der Wille der Eltern
soll berlicksichtigt werden.

Abschnitt 2
Aufnahme und Schulwechsel

§5
Anmeldung
(1) Die Regionalschulamter geben die Termine flr die Anmeldung an den Mittelschulen bekannt.

(2) Vor dem Anmeldetermin werden an den Mittelschulen oder Grundschulen Informationsveranstaltungen
durchgefihrt, in denen die Abschlisse der Mittelschule, die auf diese Abschliisse bezogene Differenzierung, der
Wabhlpflichtbereich sowie die weiterfihrenden Bildungsmdglichkeiten vorgestellt werden.

(3) Die Schiiler werden von den Eltern angemeldet. Zur Anmeldung sind folgende Unterlagen vorzulegen:

1. das zuletzt erstellte Zeugnis der zuvor besuchten Schule,
2. die Geburtsurkunde,
3. die Bildungsempfehlung.

(4) Bei der Anmeldung der Schiler werden folgende Daten erhoben:

Name und Vorname der Eltern und des Schiilers;

Geburtsdatum und Geburtsort des Schilers;

Geschlecht des Schillers;

Anschrift der Eltern und des Schiilers;

Telefonnummer, Notfalladresse;

Staatsangehdérigkeit des Schiilers;

Religionszugehdrigkeit des Schilers;

Datum der Ersteinschulung sowie Angaben zur bisherigen Schullaufbahn;

© ® N o ok b=

Artund Grad einer Behinderung, durch dafiir qualifizierte Lehrer oder Schulpsychologen festgestellte
Teilleistungsschwachen und chronische Krankheiten, soweit sie fir den Schulbesuch von Bedeutung
sind.

Diese Daten kénnen von der abgebenden Schule iibernommen werden. Fiir die Erfassung und Ubernahme der
Daten nach Nummer 6 und 9 muss die Einwilligung der Eltern gemaB § 4 Abs. 1 und 2 des Gesetzes zum Schutz
der informationellen Selbstbestimmung im Freistaat Sachsen (Sachsisches Datenschutzgesetz — Sd4chsDSG) vom
25. August 2003 (SachsGVBI. S. 330), in der jeweils geltenden Fassung, vorliegen.

§6

Aufnahme von Schiilern

(1) Im Anschluss an die Grundschule werden die Schiler in die Klassenstufe 5 aufgenommen.
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(2) Die Aufnahme von Schilern erfolgt grundséatzlich zu Beginn eines Schuljahres; eine Aufnahme zu einem
anderen Zeitpunkt ist aus wichtigem Grund mdglich.

(3) Fur die Aufnahme in Klassen mit vertiefter sportlicher Ausbildung an Mittelschulen ist das Ablegen eines
besonderen Eignungstests erforderlich.

(4) Uber die Aufnahme entscheidet der Schulleiter im Rahmen der verfiigbaren Ausbildungsplétze; § 2 Abs. 2 der
Verordnung des Sé&chsischen Staatsministeriums fir Kultus Uber die integrative Unterrichtung von Schiilern in
offentlichen Schulen im Freistaat Sachsen (Schulintegrationsverordnung — SchIVO) vom 3. August 2004
(SachsGVBI. S. 350), in der jeweils geltenden Fassung, bleibt unberthrt.

§7

Schulwechsel an eine andere Mittelschule

Schiler kénnen aus wichtigem Grund an eine andere Mittelschule wechseln. Ab Klassenstufe 7 kann in der Regel
nur an eine Mittelschule mit gleichem abschlussbezogenen Unterrichtsangebot gewechselt werden. Die
Entscheidung Gber die Aufnahme trifft der Schulleiter der aufnehmenden Schule.

§8

Schulwechsel an eine Forderschule

(1) Ergeben sich Anhaltspunkte daflr, dass ein Schiiler nach MaBgabe der Schulintegrationsverordnung nicht oder
nicht hinreichend integriert werden kann und deshalb einer sonderpadagogischen Férderung bedarf, unterrichtet
der Klassenlehrer den Schulleiter hierliber und tber die bisher durchgefiihrten FérdermaBnahmen.

(2) Der Schulleiter beantragt beim Regionalschulamt die Einleitung des Verfahrens zur Feststellung des
sonderpadagogischen Forderbedarfs des Schiilers gemaB § 13 der Verordnung des Sachsischen
Staatsministeriums fir Kultus Uber Férderschulen im Freistaat Sachsen (Schulordnung Férderschulen — SOFS)
vom 3. August 2004 (SachsGVBI. S. 317), in der jeweils geltenden Fassung.

§9

Schulwechsel an ein Gymnasium

(1) Auf Antrag der Eltern eines Schilers der Klassenstufe 5 oder 6 erteilt die Lehrerkonferenz der jeweiligen
Klassenstufe im zweiten Schulhalbjahr eine der nachstehenden Bildungsempfehlungen.
1. Dem Schiler wird empfohlen, seine Ausbildung am Gymnasium fortzusetzen.

2. Dem Schuler wird empfohlen, seine Ausbildung an der Mittelschule fortzusetzen.
Die Bildungsempfehlung wird den Eltern schriftlich mitgeteilt.

(2) Die Bildungsempfehlung fir das Gymnasium wird erteilt, wenn
1. sowohl der Durchschnitt der Noten in den Fachern Deutsch, Englisch und Mathematik als auch der
Durchschnitt der Noten in allen anderen Fachern in der Halbjahresinformation besser als 2,5 ist und

2. das Lern- und Arbeitsverhalten des Schiilers, die Art und Auspragung seiner schulischen Leistungen und
seine bisherige Entwicklung erwarten lassen, dass er den Anforderungen des Gymnasiums in vollem
Umfang entsprechen wird.

(3) Die Bildungsempfehlung fir das Gymnasium wird auch erteilt, wenn der Schiler die Anforderungen gemans
Absatz 2 am Ende des Schuljahres erfillt.
(4) In allen anderen Fallen wird die Bildungsempfehlung fir die Mittelschule erteilt.

(5) An sorbischen Schulen gemaRB § 4 der Verordnung des Sachsischen Staatsministeriums fiir Kultus Uber die
Arbeit an sorbischen und anderen Schulen im deutsch-sorbischen Gebiet kann das Fach Deutsch durch das Fach
Sorbisch ersetzt werden. Die Entscheidung trifft die Schulkonferenz.

(6) FUr die Bildungsempfehlung ist ein Vordruck zu verwenden, der dem vom Staatsministerium fir Kultus
verodffentlichten Muster entspricht.

§10
Schulwechsel vom Gymnasium an die Mittelschule

(1) Der Wechsel eines Schiler des Gymnasiums ist zu Beginn des ersten oder zweiten Schulhalbjahres der
Klassenstufen 5 bis 9 sowie des ersten Schulhalbjahres der Klassenstufe 10 méglich. Ein entsprechender Antrag
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ist durch die Eltern unverzuglich nach Kenntnis der Halbjahresinformation oder des Zeugnisses beim Schulleiter
der Mittelschule zu stellen.

(2) Ein Schiler des Gymnasiums wechselt nach Abschluss des Schuljahres in die nachsthéhere Klassenstufe der
Mittelschule, sofern er am Gymnasium versetzt worden ist. Uber Ausnahmen geman § 25 Abs. 4 entscheidet der
Schulleiter der Mittelschule.

Abschnitt 3
Unterrichtsorganisation

§ 11

Klassen- und Gruppenbildung

(1) In den Klassenstufen 5 und 6 wird der Unterrichtin der Regel im Klassenverband erteilt.

(2) Der Unterrichtin den Differenzierungsfachern kann in Gruppen oder ganzen Klassen erfolgen. In allen anderen
Fachern erfolgt der Pflichtunterricht in der Regel im Klassenverband.

(3) Die Einrichtung von Gruppen oder Klassen richtet sich nach den padagogischen, personellen, rdumlichen und
organisatorischen Gegebenheiten an der jeweiligen Schule. Die Einzelheiten Uiber die Gruppen- und
Klassenbildung regelt das Staatsministerium flr Kultus durch Verwaltungsvorschrift.

(4) Die Gruppen- und Klassenbildung wird vom Schulleiter vorgenommen.

§12
Unterrichtszeit

(1) Der Unterricht wird an fiinf Wochentagen von Montag bis Freitag erteilt und findet iberwiegend am Vormittag
statt. Er wird moglichst gleichmaBig auf die einzelnen Wochentage verteilt. Mit Genehmigung des
Regionalschulamtes kann hiervon aus wichtigem Grund abgewichen werden.

(2) Der Vormittagsunterricht soll zwischen 7.00 und 9.00 Uhr beginnen. Die Unterrichtszeiten werden von der
Gesamtlehrerkonferenz im Einvernehmen mit der Schulkonferenz und dem Schultrdger beschlossen.

(3) Die Unterrichtsstunde dauert 45 Minuten. Der Unterricht kann auch in gréBeren Einheiten, insbesondere
Doppelstunden, erteilt werden.

(4) Der Unterricht wird durch ausreichende Pausenzeiten unterbrochen. Diese betragen bei sechs
Unterrichtsstunden am Vormittag insgesamt mindestens 60 Minuten. An Tagen mit Nachmittagsunterricht von mehr
als einer Unterrichtsstunde soll eine Pause von mindestens 60 Minuten vorausgehen.

(5) Lassen die auBeren Umstande keinen sinnvollen Unterricht zu, zum Beispiel bei groBer Hitze, kann der
Schulleiter den Unterricht vorzeitig beenden.

§13
Schuljahr, Ferien, unterrichtsfreie Tage

(1) Das Schuljahr beginntam 1. August und endet am 31. Juli des folgenden Kalenderjahres. Das Schuljahr wird in
zwei Schulhalbjahre eingeteilt. Das Ende des ersten und der Beginn des zweiten Schulhalbjahres werden vom
Staatsministerium fir Kultus festgelegt.

(2) Die Gesamtdauer der Ferien wahrend des Schuljahres betragt 75 Werktage. Beginn und Ende der Ferien
werden vom Staatsministerium fiir Kultus festgelegt. Frei bewegliche Ferientage werden von jeder Schule im
Einvernehmen mit dem Regionalschulamt, dem Schultrdger und dem Tréger der Schiilerbeférderung festgelegt.

(3) In besonders begriindeten Ausnahmeféllen kénnen unterrichtsfreie Tage durch das Regionalschulamt oder das
Staatsministerium fur Kultus angeordnet werden.

§14
Aufsicht

(1) Die Aufsichtspflicht der Schule erstreckt sich auf den Zeitraum, in dem die Schiiler am Unterricht und an
anderen schulischen Veranstaltungen teilnehmen, einschlieBlich der Pausen und Freistunden mit einer
angemessenen Zeit vor Beginn und nach Beendigung des Unterrichts oder der anderen schulischen
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Veranstaltungen.

(2) Der Umfang der Aufsichtspflicht richtet sich nach dem geistigen und kérperlichen Entwicklungsstand sowie dem
Verantwortungsbewusstsein der zu beaufsichtigenden Schiler, den 6rtlichen Gegebenheiten sowie der Art der
unterrichtlichen oder anderen schulischen Veranstaltung.

(3) Die Aufsicht wird durch den Schulleiter, die Lehrer und die sonstigen mit der Aufsicht betrauten Personen
ausgelbt. Der Schulleiter erstellt einen Aufsichtsplan.

(4) Die Schiler sind im erforderlichen Umfang aktenkundig Gber Unfallverhitung zu belehren.

Abschnitt 4
Unterricht

§15
Pflichtbereich

Der Unterricht fiir die Klassenstufen 5 bis 10 istin den Pflichtfachern fiir alle Schiler verbindlich.

§ 16
Wahlpflichtbereich

(1) Neigungskurse geméaB § 2 Abs. 1 Satz 3 kénnen in folgenden Bereichen angeboten werden:

1. Naturwissenschaft und Technik,

2. Sprache und Kommunikation,

3. Kunst und Kultur,

4. Gesundheit und Sport,

5. Informatik und Medien,

6. Soziales und gesellschaftliches Handeln,

7. Unternehmerisches Handeln.
Vertiefungskurse gemaB § 2 Abs. 1 Satz 3 kdnnen in folgenden Bereichen angeboten werden:

1. Wirtschaft,

2 Technik,

3. zweite Fremdsprache,

4 Kunst und Kultur,

5. Gesundheit und Soziales.

(2) Innerhalb der von der Schule angebotenen Neigungs- und Vertiefungskurse wahlen die Schiler der
Klassenstufen 7 bis 9 pro Schuljahr einen Neigungskurs und die Schiiler der Klassenstufe 10 einen
Vertiefungskurs. Der Unterrichtin den jeweils gewéhlten Neigungs- oder Vertiefungskursen ist fiir alle Schiler
verbindlich.

(3) Ein gewahlter Neigungs- oder Vertiefungskurs kann aus wichtigem Grund auf Antrag der Eltern mit Zustimmung
des Schulleiters gewechselt werden.

(4) Neigungs- und Vertiefungskurse sind Unterrichtsfacher im Sinne von § 19 Abs. 3.

§ 17
Zusiatzliche schulische Veranstaltungen

Die Teilnahme an zuséatzlichen schulischen Veranstaltungen ist freiwillig. Jedoch verpflichtet sich der Schiiler mit
seiner Teilnahmeerklarung, an der zusatzlichen schulischen Veranstaltung in der Regel mindestens fur ein
Schulhalbjahr teilzunehmen. Dies gilt fir Ganztagsangebote entsprechend.

§18
Individuelle Férderung der Schiiler

(1) Nach MaBgabe der Stundentafel wird fiir leistungsschwachere und leistungsstarkere Schiler Férderunterricht
gemanB § 35a Abs. 1 SchulG angeboten.
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(2) Férderunterricht wird in der Regel in kleineren Gruppen durchgeflhrt. Die Gruppen kénnen
klassenubergreifend zusammengestellt werden.

(3) Férderunterricht soll insbesondere in den Fachern Deutsch, Mathematik und erste Fremdsprache eingerichtet
werden.

(4) Die Teilnahme am Férderunterricht ist freigestellt. Die Eltern kdnnen den Schiler schriftlich zum
Férderunterricht anmelden. Der Fach- oder Klassenlehrer soll eine Empfehlung aussprechen. Mit der Anmeldung
istder Schdiler zur regelméaBigen Teilnahme wahrend des vom Fach- oder Klassenlehrer festgelegten
Zeitabschnitts verpflichtet.

(5) Fur Schiiler mit festgestellter Teilleistungsschwéache kénnen neben der Férderung im Unterricht auf den
jeweiligen Foérderbedarf ausgerichtete FérdermaBnahmen im Rahmen der sachlichen und personellen
Voraussetzungen angeboten werden.

(6) In Bildungsvereinbarungen gemaf § 35a Abs. 2 SchulG kénnen gemeinsame Erziehungs- und Bildungsziele
sowie MaBnahmen zur individuellen Férderung des Schilers festgelegt werden.

Abschnitt 5
Ermittlung und Bewertung von Leistungen,
Betragen, FleiB3, Mitarbeit und Ordnung

§19
Grundlagen der Leistungsbewertung

(1) Die vom Staatsministerium fiir Kultus erlassenen Lehrplane und Stundentafeln sowie die Bildungsstandards
bilden die Grundlage fir die Leistungsanforderungen.

(2) Die Ermittlung, Beurteilung und daraus folgende Bewertung von Leistungen liegtin der padagogischen
Verantwortung des Lehrers.

(3) Grundlage der Leistungsbewertung in einem Unterrichtsfach sind alle vom Schiiler im Zusammenhang mitdem
Unterricht erbrachten schriftlichen, miindlichen und praktischen Leistungen. Schriftliche Leistungen sind
insbesondere Klassenarbeiten und Kurzkontrollen. Eine Bewertung mindlicher oder praktischer Leistungen hatin
padagogisch sinnvollen Zeitabstdnden zu erfolgen; es sind grundsétzlich mindestens zwei Bewertungen
muandlicher oder praktischer Leistungen im Schulhalbjahr vorzunehmen. Dem Schiller ist die erteilte Note jeweils
bekannt zu geben. Der Fachlehrer hat zu Beginn des Schuljahres bekannt zu geben, wie er in der Regel die
verschiedenen Leistungen bei der Notenbildung gewichten wird.

(4) Die allgemein fir die Bewertung der Leistungen in den einzelnen Fachern maBgebenden Kriterien hat der
Fachlehrer den Schiilern und, soweit die Schiler nicht volljahrig sind, ihren Eltern darzulegen.

(5) Der Fachlehrer hat dem Schiler auf Befragen den Stand seiner miindlichen und praktischen Leistungen
anzugeben. Nimmt er eine besondere Prifung vor, die er bewertet, hat er dem Schiler die Note bekannt zu geben.

§20
Bewertung von Leistungen, Betragen,
FleiB, Mitarbeit und Ordnung

(1) Leistungen werden nach dem Grad des Erreichens von Lernanforderungen bewertet. Die Bewertung
berlicksichtigt den individuellen Lernfortschritt des Schiilers. Dabei sind festgestellte Teilleistungsschwachen
angemessen zu berlcksichtigen.

(2) Die einzelnen schriftlichen, mindlichen und praktischen Leistungsnachweise sowie die gesamten wahrend
eines Schuljahres in den einzelnen Fachern erbrachten Leistungen werden mit folgenden Noten bewertet:
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—_

. »,sehr gut” 1), wenn die Leistung den Anforderungen in besonderem MaBe entspricht;

~gut’ , wenn die Leistung den Anforderungen voll entspricht;

A w D

(1)
(2)

. ,befriedigend” (3), wenn die Leistung im Allgemeinen den Anforderungen entspricht;
(4)

4), wenn die Leistung zwar Mangel aufweist, aber im Ganzen den Anforderungen noch
entspricht;

. ,ausreichend”

5. ,mangelhaft* (5), wenn die Leistung den Anforderungen nicht entspricht, jedoch erkennen I&sst, dass die
notwendigen Grundkenntnisse vorhanden sind und die Mangel in absehbarer Zeit
behoben werden kénnen;

6. ,ungenitgend” (6), wenn die Leistung den Anforderungen nicht entspricht und selbst die Grundkenntnisse so
lickenhatft sind, dass die Méngel in absehbarer Zeit nicht behoben werden kénnen.

Notentendenzen kénnen durch Hinzufligen der Zeichen ,+“ oder ,—* ausgedrickt werden.

(3) Anforderungen im Sinne des Absatzes 2 sind die im Lehrplan festgelegten Ziele und Inhalte sowie der Grad der
selbststandigen und richtigen Anwendung der Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten, einschlieBlich der Art der
Darstellung.

(4) Werden Leistungen aus Griinden, die der Schiler zu vertreten hat, nicht erbracht, entscheidet der Lehrer unter
Bericksichtigung dieser Griinde sowie von Alter und Entwicklungsstand des Schilers, ob er die Note
Lungenligend* erteilt oder die nicht erbrachte Leistung ohne Bewertung bleibt.

(5) Wird ein schriftlicher Leistungsnachweis nicht erbracht und bleibt diese nicht erbrachte Leistung ohne
Bewertung, kann Gelegenheit zur Nachholung gegeben werden.

(6) Wird wegen Nichterbringens von Leistungen die Note ,ungeniigend” erteilt, teilt der Lehrer dies bei
Klassenarbeiten den Eltern mit einer kurzen Begriindung mit. Diese Note ist bei der Ermittlung der Fachnote in
Halbjahresinformationen und Zeugnissen wie die anderen Noten zu beriicksichtigen.

(7) Weiterhin werden Betragen, FleiB, Mitarbeit und Ordnung des Schilers benotet.

1. Betragen umfasst Aufmerksamkeit, Hilfsbereitschaft, Zivilcourage und angemessenen Umgang mit
Konflikten, Rlcksichtnahme, Toleranz und Gemeinsinn sowie Selbsteinschatzung.

Flei umfasst Lernbereitschaft, Zielstrebigkeit, Ausdauer und RegelmaBigkeit beim Erfillen von Aufgaben.

Mitarbeit umfasst Initiative, Kooperationsbereitschaft und Teamfahigkeit, Beteiligung am Unterricht,
Selbststandigkeit, Kreativitdt sowie Verantwortungsbereitschaft.

4. Ordnung umfasst Sorgfalt, Plunktlichkeit, Zuverldssigkeit, Einhalten von Regeln und Absprachen sowie
Bereithalten notwendiger Unterrichtsmaterialien.

(8) Betragen, FleiB, Mitarbeit und Ordnung des Schiilers werden mit folgenden Noten bewertet:

1. ,sehrgut” 1), wenn Betragen, FleiB, Mitarbeit oder Ordnung des Schilers vorbildlich ausgepragt ist;

2. ,gut” 2), wenn Betragen, FleiB, Mitarbeit oder Ordnung des Schiilers stark ausgepragt ist;

3

(
(
3. ,befriedigend” (
(

4), wenn Betragen, FleiB3, Mitarbeit oder Ordnung des Schilers schwach ausgepragt ist;

)
)

3), wenn Betragen, FleiB, Mitarbeit oder Ordnung des Schilers durchschnittlich ausgepragt ist;
4. ,ausreichend” (4)
)

5. ,mangelhaft’ (5), wenn Betragen, FleiB, Mitarbeit oder Ordnung des Schilers unzureichend ausgepragt ist.

Dabei sind gesundheitliche Beeintrachtigungen des Schiilers angemessen zu berlicksichtigen. Verbale
Einschatzungen ergénzen diese Bewertung auf dem Jahreszeugnis. Alle diese Aussagen miissen dem Ziel einer
ermutigenden Erziehung dienen und Informationen fiir die Férderung des Schiilers beinhalten.

§ 21
Klassenarbeiten und Kurzkontrollen

(1) Klassenarbeiten geben Aufschluss Uiber Unterrichtserfolg und Kenntnisstand einer Gruppe, Klasse und
einzelner Schiiler und weisen auf notwendige FérdermaBnahmen hin. Sie kdnnen daher in der Regel nur nach
Abschluss einer Unterrichtseinheit, das heiBt nach den Phasen der Erarbeitung, Vertiefung, Ubung und
Anwendung angesetzt werden und kénnen sich auch auf Grundlagenwissen aus zuriickliegenden Lernabschnitten
beziehen. Im Schuljahr kann eine Klassenarbeit durch eine schriftliche Arbeit mit zentraler Aufgabenstellung des
Staatsministeriums fir Kultus zum Nachweis des in einem langeren Unterrichtszeitraum erzielten Lernerfolgs sowie
zur Orientierung flr die weitere Schullaufbahn und zur Ermittlung des Férderbedarfs ersetzt werden.

(2) Die Anzahl der Klassenarbeiten wird am Schuljahresanfang auf der Grundlage der Lehrplane durch die
Fachkonferenzen in den Schulen festgelegt.
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(3) An einem Unterrichtstag dirfen in der Regel nicht mehr als eine Klassenarbeit und pro Woche nicht mehr als
drei Klassenarbeiten geschrieben werden. Die Klassenarbeitistin der Regel mindestens zwei Tage zuvor
anzuklndigen. Alle Leistungsnachweise, die die Schiiler zu erbringen haben, sollen vom Fachlehrer méglichst
bald korrigiert an die Schiler zuriickgegeben und mitihnen besprochen werden. Die Zeit bis zur Rickgabe soll
14 Tage nicht Uberschreiten. In allen Unterrichtsfachern sind bei Klassenarbeiten schwerwiegende Verstd Be
gegen die Sprachrichtigkeit sowie schwerwiegende Ausdrucksméangel zu vermerken.

(4) Die Klassenarbeiten werden dem Schiiler zur Kenntnisnahme durch die Eltern mit nach Hause gegeben. Sie
sind an den Fachlehrer zuriickzugeben. In diesen Fallen bewahrt die Schule die Arbeiten bis zum Ende des
Schuljahres auf und handigt sie dann aus. Die Gesamtlehrerkonferenz kann beschlie Ben, dass Klassenarbeiten
nach Bestatigung der Kenntnisnahme durch die Eltern ausgehandigt werden. Die Aufbewahrung der
ausgehandigten Arbeiten obliegt den Eltern oder dem Schiiler, soweit er volljahrig ist. Die Eltern und der Schiler
sind zu Beginn jeden Schuljahres hiertber zu informieren.

(5) Neben den Klassenarbeiten kdnnen zur Leistungsermittlung in allen Fachern Kurzkontrollen durchgefihrt
werden. Sie dirfen sich nur auf begrenzte Stoffbereiche im unmittelbaren Zusammenhang mit dem jeweils
vorausgegangenen Unterricht beziehen und werden nicht wie Klassenarbeiten gewichtet.

(6) Die Anzahl der Kurzkontrollen bestimmt der Lehrer des betreffenden Faches.

§ 22
Hausaufgaben

(1) Hausaufgaben sind so vorzubereiten und zu stellen, dass die Schiiler sie ohne auBerschulische Hilfe in
angemessener Zeit bewaltigen kdnnen. Umfang und Schwierigkeitsgrad der Hausaufgaben sind dem Alter und
dem Leistungsvermdgen der Schiller anzupassen. Die Lehrer sind verpflichtet, die tégliche Gesamtbelastung des
Schiilers angemessen zu bertcksichtigen.

(2) Hausaufgaben werden in der Regel im Unterricht besprochen und zumindest stichprobenweise tberprift.

(3) Ferien sind in der Regel von Hausaufgaben freizuhalten.

§23
Téauschungen

Werden bei Leistungsnachweisen unerlaubte Hilfsmittel benutzt oder wird auf andere Weise getauscht, kann der
Fachlehrer die Wiederholung anordnen, die Bewertung herabsetzen oder in einem schweren Fall die Note
Lungenligend* erteilen. Bei einem Versuch kann entsprechend verfahren werden.

§24
Halbjahresinformationen und Zeugnisse

(1) In allen Fachern, die unterrichtet wurden, sind Leistungen mit Noten zu bewerten.

(2) Zur Ermittlung der Fachnote in den Halbjahresinformationen und Zeugnissen ist die Endnote aus den
schriftlichen, mindlichen und praktischen Leistungen zu bilden. Der Gesamtbewertung der in den Klassenarbeiten
erbrachten Leistungen kommt gegeniiber der Gesamtbewertung der erbrachten Ubrigen schriftichen, miindlichen
und praktischen Leistungen in der Regel ein héheres Gewicht zu. Andere schriftliche, mindliche oder praktische
Leistungen, die die Anforderungen des § 21 Abs. 1 Satz 1 erfiillen, kébnnen den Klassenarbeiten gleichgestellt und
wie diese gewichtet werden. In diesem Fall werden sie im Rahmen der Gesamtbewertung von Klassenarbeiten
bertcksichtigt.

(3) Halbjahresinformationen sind Mitteilungen an die Eltern, die Gber den jeweils erreichten Entwicklungs- und
Leistungsstand nach dem ersten Schulhalbjahr informieren. Sie werden in der Regel am letzten Schultag des
Schulhalbjahres ausgegeben. Sie enthalten die Noten in den einzelnen Fachern, wobei auch Noten mit
Notentendenzen ausgewiesen werden kénnen. Ebenso sind Noten fiir Betragen, FleiB3, Mitarbeit und Ordnung auf
der Halbjahresinformation auszuweisen.

(4) Jahreszeugnisse sind staatliche Urkunden, die den von den Schilern nach einem Schuljahr erreichten
Entwicklungs- und Leistungsstand dokumentieren. Sie werden in der Regel am letzten Schultag des Schuljahres
ausgegeben. Sie enthalten Noten fiir die Leistungen in den einzelnen Fachern (Jahresnoten) und fiir Betragen,
FleiB, Mitarbeit und Ordnung wéhrend des ganzen Schuljahres. In den Klassenstufen 7 bis 9 enthalten die
Jahreszeugnisse Angaben dariiber, welchen abschlussbezogenen Unterricht die Schiiler besucht haben. Auf
Wunsch des Schilers ist eine von ihm geleistete auf die Schule bezogene ehrenamtliche Tatigkeit auf dem
Jahreszeugnis im Feld ,Bemerkungen® einzutragen.
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(5) In den Abschlussklassen erhalten die Schiler abweichend von Absatz 3 ein Zeugnis Uber ihre Leistungen
sowie Uber Betragen, FleiB, Mitarbeit und Ordnung im ersten Schulhalbjahr (Halbjahreszeugnis).

(6) Abschlusszeugnisse sind staatliche Urkunden, die den erfolgreichen Abschluss eines Bildungsganges
dokumentieren.

(7) Abgangszeugnisse sind staatliche Urkunden, die Schiler erhalten, die die Mittelschule ohne Abschluss
verlassen.

(8) Fur Halbjahresinformationen und Zeugnisse sind Vordrucke zu verwenden, die den vom Staatsministerium fiir
Kultus veréffentlichten Mustern entsprechen.

(9) Auf Jahreszeugnissen, Halbjahreszeugnissen und Abgangszeugnissen unterschreiben der Schulleiter und der
Klassenlehrer, auf Halbjahresinformationen der Klassenlehrer. Auf Abschlusszeugnissen unterschreiben der
Vorsitzende des Priifungsausschusses und zwei weitere Mitglieder des Prifungsausschusses.

(10) Bei Halbjahresinformationen, Halbjahres- und Jahreszeugnissen bestatigen die Eltern die Kenntnisnahme
durch ihre Unterschrift, soweit die Schiler nicht volljahrig sind.

Abschnitt 6
Versetzung, Wiederholung

§25
Versetzungsbestimmungen

(1) In die néchsthéhere Klassenstufe werden diejenigen Schiler versetzt, die in allen Fachern mindestens die Note
»ausreichend” erzielt haben oder die nicht ausreichenden Leistungen nach MaBgabe der Absatze 2 und 3
ausgleichen kdnnen.

(2) Fur den Notenausgleich gilt Folgendes:

1. In den Fachern Deutsch, Mathematik, erste Fremdsprache, Physik, Chemie und Wirtschaft-Technik-
Haushalt/Soziales kann die Note ,ungenigend” nicht und die Note ,mangelhaft* héchstens einmal durch
die Note ,befriedigend” oder besser in einem anderen der vorgenannten Facher ausgeglichen werden.

2. In den nicht unter Nummer 1 genannten Fachern kann die Note ,ungeniigend” nicht und die Note
,mangelhaft durch die Note ,befriedigend“ oder besser in einem anderen Fach ausgeglichen werden.

(3) Ein Notenausgleich nach Absatz 2 istin héchstens drei Fachern zuldssig.
(4) Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes, zum Beispiel bei lAngerer Erkrankung, kdbnnen Schiler, die nach den
Absétzen 1 bis 3 nicht zu versetzen wéaren, versetzt werden, wenn sie aufgrund ihrer Leistungsféhigkeit und

bisherigen Gesamtentwicklung den Anforderungen der nachsthéheren Klassenstufe voraussichtlich gewachsen
sein werden. Eine Versetzung auf Probe ist nicht zulassig.

(5) Uber die Versetzung oder Nichtversetzung entscheidet die Klassenkonferenz unter Vorsitz des Schulleiters. Die
Versetzung oder Nichtversetzung istim Jahreszeugnis zu vermerken.

(6) Wird ein Schiler den Leistungsanforderungen der vertieften sportlichen Ausbildung nicht mehr gerecht, muss er
diese beenden. Hierliber entscheidet der Schulleiter.

§ 26
Mehrmalige Nichtversetzung

(1) Schiiler im Realschulbildungsgang, die

1. aus einer Klassenstufe, die sie wiederholt haben, wiederum nicht versetzt werden oder

2. eine Klassenstufe wiederholt haben und aus der nachfolgenden Klassenstufe nicht versetzt werden,
kénnen nach Anhérung der Eltern am Unterricht der nadchsthéheren Klassenstufe im Hauptschulbildungsgang
teilnehmen, wenn die Klassenkonferenz dies beschliet.

(2) Schiiler im Hauptschulbildungsgang nehmen in den Fallen des Absatzes 1 am Unterricht der nédchsthéheren
Klassenstufe teil.

(3) Schiiler der Klassenstufe 6, die die Klassenstufe 5 oder 6 wiederholt haben und wiederum nicht versetzt
werden, nehmen am Unterricht der Klassenstufe 7 im Hauptschulbildungsgang teil.

(4) Schiiler der Klassenstufe 5, die die Klassenstufe 5 wiederholt haben und wiederum nicht versetzt werden,
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nehmen am Unterricht der Klassenstufe 6 teil. In der Regel ist das Verfahren zur Feststellung des
sonderpadagogischen Forderbedarfs des Schilers einzuleiten.

(5) Bei Schilern, die eine Klassenstufe nicht wiederholen diirfen, enthélt das Zeugnis die Bemerkung: ,Der Schiiler
darf die Klassenstufe ... der Mittelschule nicht wiederholen.”

§ 27
Verlassen der Schule

Schiler, die die regulare Schulzeit des jeweiligen Bildungsganges an der Mittelschule einschlieBlich der
Klassenstufen 5 und 6 um mehr als zwei Schuljahre Uberschreiten, missen die Mittelschule verlassen. Dies gilt
nicht fir Schiiler mit Deutsch als Zweitsprache, die einer besonderen Sprachférderung bedirfen, um mit Erfolg am
Unterricht teilnehmen zu kénnen. § 39 bleibt unberihrt.

§28
Freiwillige Wiederholung

(1) Eine Klassenstufe kann auf Antrag der Eltern oder des volljahrigen Schiulers freiwillig wiederholt werden, wenn
die Klassenkonferenz unter Vorsitz des Schulleiters dem zustimmt. Die freiwillige Wiederholung istin der Regel nur
zu Beginn eines Schuljahres méglich. Die freiwillige Wiederholung von Abschlussklassen ist nicht méglich.

(2) Fur einzelne Schiler der Klassen mit vertiefter sportlicher Ausbildung kann bei Vorliegen eines wichtigen
Grundes die Dehnung zweier aufeinander folgender Klassenstufen auf drei Schuljahre beim Regionalschulamt
beantragt werden. Eine Dehnung schlieBt eine freiwillige Wiederholung dieser Klassenstufen nach Absatz 1 aus.
An der besonderen Leistungsfeststellung oder der Priifung zum Erwerb des Realschulabschlusses kann der
Schiiler nur im letzten Jahr der Dehnung teilnehmen.

(3) Die freiwillige Wiederholung einer Klassenstufe gilt als Wiederholung wegen Nichtversetzung und die bereits
ausgesprochene Versetzung als nicht getroffen. Die freiwillige Wiederholung istim Jahreszeugnis zu vermerken.

§29
Uberspringen einer Klassenstufe

Ein Schiler der Klassenstufen 5 bis 8 kann mit Einverstandnis der Eltern zum Ende des ersten Schulhalbjahres in
die nachsthéhere Klassenstufe iberwechseln oder zum Schuljahresende eine Klassenstufe Gberspringen, wenn
die Klassenkonferenz unter Vorsitz des Schulleiters dies beschlie 3t und seine bisherigen Gesamtleistungen und
seine Befahigung erwarten lassen, dass er den Anforderungen gewachsen sein wird. Der Wechsel oder das
Uberspringen einer Klassenstufe wird in der Halbjahresinformation oder im Jahreszeugnis vermerkt.

Abschnitt 7
Priifung zum Erwerb des Realschulabschlusses

§ 30
Zeitpunkt der Priifung

(1) Die Prifung zum Erwerb des Realschulabschlusses (Abschlussprifung) fir die Schiler der Klassenstufe 10
findet einmal jahrlich statt.

(2) Die Termine der schriftlichen und der Zeitraum der miindlichen Prifungen wird vom Staatsministerium fiir Kultus
festgelegt.

§ 31
Prifungsausschuss, Fachausschiisse

(1) An jeder Mittelschule wird ein Prifungsausschuss gebildet. Diesem gehéren an:

1. der Schulleiter als Vorsitzender,
2. der stellvertretende Schulleiter und
3. die jeweiligen Fachlehrer der Prifungsfacher.

Der Vorsitzende kann weitere Lehrer in den Prifungsausschuss berufen.
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(2) Fur die mundliche Prifung bildet der Vorsitzende fir die einzelnen Prifungen Fachausschiisse. Diesen

gehéren an:
1. der Vorsitzende oder ein von ihm bestimmtes Mitglied als Leiter und
2. zwei weitere Mitglieder des Prifungsausschusses.

(3) Der Prifungsausschuss hatinsbesondere die Aufgabe, den ordnungsgemaBen Ablauf der Prifung zu sichern
und das Gesamtergebnis festzustellen.

(4) Der Prufungsausschuss ist beschlussfahig, wenn mindestens zwei Drittel seiner Mitglieder anwesend sind. Die
Abstimmungen im Prifungsausschuss erfolgen mit Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die
Stimme des Vorsitzenden.

(5) Bei Schilern, die gemaB § 3 Abs. 1 Nr. 1 oder 2 SchlVO in der Mittelschule integrativ unterrichtet wurden, und
bei Schiilern mit festgestellter Teilleistungsschwéache entscheidet der Priifungsausschuss unter Berlicksichtigung
der jeweiligen Beeintrachtigung des Schiilers iber die zugelassenen Hilfsmittel und die Art und Weise der
Durchfiihrung der Priifung in dem jeweiligen Prifungsfach.

§ 32
Schriftliche Priifung

(1) Die schriftliche Prifung erstreckt sich auf die FAcher Deutsch, Mathematik und nach Wahl des
Prufungsteilnehmers eines der Facher Physik, Chemie oder Biologie.

(2) Im Fach erste Fremdsprache wéhlt der Prifungsteilnehmer, ob er an der schriftlichen oder mindlichen Prifung
teilnimmt.

(3) Priifungsteilnehmer an sorbischen Schulen kénnen anstelle der schriftlichen Prifung im Fach Deutsch an der
schriftlichen Priifung im Fach Sorbisch teilnehmen.

(4) Die Prifungsaufgaben fir die schriftliche Priifung werden vom Staatsministerium flr Kultus zentral gestellt.
(5) Die Arbeitszeit betragt fur die schriftliche Prifung:

im Fach Deutsch 240 Minuten,

im Fach Mathematik 240 Minuten,

im Fach erste Fremdsprache 120 Minuten,

im Fach Physik, Chemie oder Biologie 150 Minuten,

im Fach Sorbisch 240 Minuten.

(6) Uber jede schriftliche Priifung ist vom Aufsicht flihrenden Lehrer ein Protokoll anzufertigen.

A A

§33
Miindliche Priifung

(1) Die mindliche Priifung erstreckt sich, unabh&ngig von der Wahl des Schiilers nach § 32 Abs. 2, auf zwei
weitere, schriftlich nicht geprifte Facher. Bei deren Festlegung durch den Prifungsausschuss sollen die Wiinsche
des Prifungsteilnehmers beriicksichtigt werden. Eine der mindlichen Prifungen kann fachpraktisch durchgefiihrt
werden, indem der Priifungsteilnehmer neben theoretischen Kenntnissen fachpraktische Fahigkeiten und
Fertigkeiten einbringt. Auf Wunsch des Prufungsteilnehmers erfolgt zusétzlich eine fachpraktische Priifung im Fach
Sport.

(2) Die Prufungsaufgaben fur die mindliche Prifung werden vom Fachlehrer erstellt und vom Vorsitzenden des
Prifungsausschusses bestatigt. Der Priifungsausschuss entscheidet auf Vorschlag der Fachausschiisse, in
welchen Féachern die mundliche Prifung fachpraktisch durchgefihrt wird.

(3) Die Dauer der mindlichen Priifung betragt jeweils 15 Minuten. Bei Durchfiihrung einer fachpraktischen Prifung
kann die Prifungszeit verlangert werden; dabei soll die Dauer von 60 Minuten nicht iberschritten werden.

(4) Die mindliche Priifung wird von einem Fachausschuss abgenommen.
(5) Uber jede miindliche Priifung ist von einem Mitglied des Fachausschusses ein Protokoll anzufertigen.

§34
Bewertung der Priifungsleistungen
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(1) Die schriftlichen Prifungsarbeiten sind vom jeweiligen Fachlehrer und einem vom Vorsitzenden des
Prifungsausschusses bestimmten Zweitkorrektor unabhangig voneinander zu bewerten. Weichen die
Bewertungen um eine oder mehr Noten voneinander ab und kénnen sich die Prifer nicht einigen, wird die Note
vom Vorsitzenden des Priifungsausschusses festgesetzt.

(2) Das Ergebnis der mindlichen Prifungen wird auf Vorschlag des jeweiligen Fachlehrers von dem
Fachausschuss mit Stimmenmehrheit festgestellt.

(3) Das Ergebnis der schriftlichen und mindlichen Prifungen (Prifungsnoten) istin ganzen Noten auszudriicken.

§35
Feststellung der Endnote

(1) Vor Beginn der Prifung ist fiir jedes Fach eine Jahresnote aus den im Laufe der Klassenstufe 10 erbrachten
Leistungen zu bilden und in den Prifungsunterlagen zu dokumentieren.

(2) Die Endnote eines Prafungsfaches wird aus der Jahresnote und der Prifungsnote zu gleichen Teilen gebildet.
Uber die Endnote entscheidet bei schriftlichen Prifungen der Prifungsausschuss, bei mindlichen Prifungen der
Fachausschuss.

(3) Die Endnote in Fachern, in denen ein Prafungsteilnehmer nicht geprift wird, entspricht der Jahresnote.

§ 36
Bestehen der Priifung

(1) Der Prifungsteilnehmer hat die Abschlussprifung bestanden, wenn:

alle Endnoten mindestens ,ausreichend” sind,

2. die Endnote ,mangelhaft’in einem Fach durch die Endnote ,befriedigend” oder besser in einem anderen
Fach ausgeglichen wird oder

3. die Endnote ,mangelhaft’in zwei Fachern, zu denen nicht die Facher Deutsch, Mathematik, erste

Fremdsprache und ein nach § 32 Abs. 1 gewahltes naturwissenschaftliches Fach gehéren, durch die
Endnoten ,gut‘ und ,befriedigend” oder besser in zwei anderen Fachern ausgeglichen wird.

(2) Uber das Bestehen der Abschlusspriifung entscheidet der Priifungsausschuss nach Vorliegen aller Endnoten in
einer Schlusssitzung. Diese ist von einem Mitglied des Prifungsausschusses zu protokollieren.

(3) Den Prifungsteilnehmern ist das Ergebnis der Prifung durch den Vorsitzenden des Prifungsausschusses
mitzuteilen.

§ 37
Nichtteilnahme, Nachpriifung

(1) Nimmt ein Prifungsteilnehmer ohne wichtigen Grund an einem Prifungsteil nicht teil, gilt dieser als nicht
bestanden. Uber das Vorliegen eines wichtigen Grundes flr die Nichtteilnahme entscheidet der Vorsitzende des
Prifungsausschusses, sofern der Priifungsteilnehmer den Grund unverziiglich mitgeteilt hat.

(2) Als wichtiger Grund giltinsbesondere Krankheit. Ein arztliches Attest kann als Nachweis verlangt werden. Hat
sich ein Prifungsteilnehmer in Kenntnis einer gesundheitlichen Beeintrdchtigung oder eines anderen wichtigen
Grundes der Prifung unterzogen, kann dieser Grund nachtraglich nicht mehr geltend gemacht werden.

(3) Sofern ein wichtiger Grund vorliegt, gilt die Priifung als nicht unternommen. Der Prifungsteilnehmer kann die
nicht abgelegten Priifungsteile an einem vom Staatsministerium flr Kultus festgelegten Termin nachholen.

(4) Die Prifungsaufgaben fir die schriftliche Nachprifung werden vom Staatsministerium fur Kultus zentral gestellt.
Die Prufungsaufgaben fir mindliche Nachprifungen werden von einem Fachlehrer erstellt und vom Vorsitzenden
des Priifungsausschusses bestatigt.

(5) Die Prifungsteilnehmer werden vor Beginn der Abschlusspriifung auf die vorstehenden Bestimmungen
hingewiesen.

§ 38
Zusétzliche mindliche Prifung

(1) Prifungsteilnehmer, die aufgrund des Ergebnisses der schriftichen oder mindlichen Prifung die
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Abschlusspriifung nicht bestehen wiirden, kénnen auf Antrag einmal in bis zu zwei Fachern der schriftlichen oder
mindlichen Prifung eine zusatzliche mindliche Priifung ablegen.

(2) Der jeweilige Fachlehrer erarbeitet die Prifungsaufgaben fir diese zuséatzliche miindliche Priifung, die vom
Vorsitzenden des Priifungsausschusses zu bestatigen sind. In die Endnote flieBen die Jahresnote, die Note der
Prifung des Faches, in dem die zusatzliche mindliche Prifung durchgefiihrt wurde, und die Note der zusétzlichen
mundlichen Prufung in diesem Fach jeweils zu einem Drittel ein.

§39
Wiederholung der Abschlusspriifung

Ein Prifungsteilnehmer, der die Abschlusspriifung nicht bestanden hat, kann sie einmal wiederholen, frihestens
nach einem Jahr. Die Wiederholung der Abschlussprufung setzt die Wiederholung der Klassenstufe 10 an einer
Mittelschule voraus.

§ 40
Tauschungshandlungen

(1) Unternimmt es ein Priifungsteilnehmer, das Priifungsergebnis durch Tduschung oder Benutzung nicht
zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, fihrt er nicht zugelassene Hilfsmittel nach Bekanntgabe der
Prifungsaufgaben mit sich oder leistet er Beihilfe zu einer TAuschung oder einem Tauschungsversuch, liegt eine
T&uschungshandlung vor.

(2) Wird wahrend der Prifung festgestellt, dass ein Prifungsteilnehmer eine Tauschungshandlung begeht, ist der
Sachverhalt von dem Aufsicht fihrenden Lehrer festzustellen und zu protokollieren. Der Prifungsteilnehmer setzt
die Prifung bis zur Entscheidung Uber die Tauschungshandlung vorlaufig fort.

(3) Liegt eine Tauschungshandlung vor, kann der Prifungsteilnehmer in schweren Fallen von der weiteren
Teilnahme an der Abschlusspriifung ausgeschlossen, ansonsten die Priifungsleistung in diesem Fach mit
L=ungenigend“ bewertet werden. Bei einem Ausschluss gilt die Abschlussprifung als nicht bestanden. Die
Entscheidung trifft bei der schriftlichen Priifung der Vorsitzende des Priifungsausschusses, bei der miindlichen
PrGfung der Vorsitzende des Fachausschusses.

(4) Stellt sich eine Tauschungshandlung erst nach Aushandigung des Zeugnisses heraus, kann das
Regionalschulamt die Priifungsentscheidung widerrufen und entweder ein Zeugnis mit schlechteren Noten erteilen
oder die Prifung flr nicht bestanden erklaren, sofern seit der Ausstellung des Zeugnisses nicht mehr als zwei
Jahre vergangen sind.

(5) Behindert ein Prifungsteilnehmer durch sein Verhalten den ordnungsgemaBen Ablauf der Prifung, gilt
Absatz 3 entsprechend.

(6) Die Prifungsteilnehmer sind vor Beginn der Priifung auf die vorstehenden Bestimmungen hinzuweisen.

§ 41
Zeugnis

(1) Prifungsteilnehmer, die die Abschlusspriifung bestanden haben, erhalten ein Zeugnis Uber den Erwerb des
Realschulabschlusses.

(2) Prifungsteilnehmer, die die Abschlusspriifung nicht bestanden haben und diese nicht mehr wiederholen
kénnen oder wollen, erhalten ein Abgangszeugnis lber ihre Leistungen in der Klassenstufe 10, wobei im Feld
.Bemerkungen® Folgendes zu vermerken ist: ,Der Schuler/Die Schilerin hat den Hauptschulabschluss erworben.*

Abschnitt 8
Besondere Leistungsfeststellung

§ 42
Teilnahme an der besonderen Leistungsfeststellung

An der Mittelschule nehmen alle Schiiler im Hauptschulbildungsgang an der besonderen Leistungsfeststellung
zum Erwerb des Hauptschulabschlusses und des qualifizierenden Hauptschulabschlusses teil. Schiiler der
Klassenstufe 9 im Realschulbildungsgang kénnen aus wichtigem Grund, insbesondere wenn sie die Mittelschule
verlassen wollen, zur besonderen Leistungsfeststellung zugelassen werden.
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§ 43
Schriftliche Leistungsnachweise

(1) Schriftliche Leistungsnachweise sind in den Fachern Deutsch und Mathematik zu erbringen. In der ersten
Fremdsprache wahlt der Schiler, ob er am schriftichen oder mindlichen Leistungsnachweis teilnimmt.

(2) Schiiler an sorbischen Schulen kénnen anstelle des schriftlichen Leistungsnachweises im Fach Deutsch den
schriftlichen Leistungsnachweis im Fach Sorbisch erbringen.

(3) Die Aufgaben fiir die schriftlichen Leistungsnachweise werden vom Staatsministerium fir Kultus zentral gestelit.
(4) Die Arbeitszeit betragt fir die schriftlichen Leistungsnachweise:

im Fach Deutsch 240 Minuten,

im Fach Mathematik 240 Minuten,

im Fach erste Fremdsprache 120 Minuten,
im Fach Sorbisch 240 Minuten.

0N~

§ 44
Miindliche Leistungsnachweise

Der miindliche Teil der besonderen Leistungsfeststellung umfasst, unabhéngig von der Wahl des Schiilers nach

§ 43 Abs. 1 Satz 2, mindliche Leistungsnachweise in zwei weiteren, schriftlich nicht gepriften Fachern. Der
Prifungsausschuss legt die Facher fest; dabei sollen die Wiinsche des Schiilers berlicksichtigt werden. Einer der
in Satz 1 genannten mindlichen Leistungsnachweise kann fachpraktisch erbracht werden, indem der Schiler
neben theoretischen Kenntnissen fachpraktische Fahigkeiten und Fertigkeiten einbringt. Auf Wunsch des Schiilers
erfolgt zusatzlich zu den in Satz 1 genannten mindlichen Leistungsnachweisen ein fachpraktischer
Leistungsnachweis im Fach Sport.

§ 45
Durchfithrung der besonderen Leistungsfeststellung

Fiir die besondere Leistungsfeststellung gelten im Ubrigen die §§ 30, 31, 32 Abs. 6, § 33 Abs. 2 bis 5 und § 34
Abs. 2 sowie §§ 37, 40 entsprechend.

§ 46
Bewertung der besonderen Leistungsfeststellung

(1) Die Bewertung der schriftlichen Leistungsnachweise erfolgt nach vom Staatsministerium fir Kultus zentral
vorgegebenen Bewertungskriterien durch den Fachlehrer.

(2) Die Bewertungskriterien fiir miindliche Leistungsnachweise legt die Schule eigenverantwortlich fest.

Abschnitt 9
Erwerb des Hauptschulabschlusses und
des qualifizierenden Hauptschulabschlusses

§ 47
Erwerb des Hauptschulabschlusses und
des qualifizierenden Hauptschulabschlusses,
Abschlusszeugnis

(1) Den Hauptschulabschluss erwirbt ein Schuler der Klassenstufe 9, wenn er an der besonderen
Leistungsfeststellung (§ 42) teilgenommen hat und die Voraussetzungen fiir eine Versetzung gemans § 25 Abs. 1
bis 3 und 5 erflllt. Die Ergebnisse in den einzelnen Fachern des schriftlichen und des mindlichen Teils der
besonderen Leistungsfeststellung flieBen mit dem Gewicht einer Klassenarbeit in die jeweilige Jahresnote ein. Der
Schiiler erhalt ein Abschlusszeugnis, das den Hauptschulabschluss ausweist.

(2) Den qualifizierenden Hauptschulabschluss erwirbt der Schiler, wenn er das Ziel der Klassenstufe 9 erreicht
und an der besonderen Leistungsfeststellung erfolgreich teilgenommen hat.

https://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 01.08.2004 Seite 16 von 21



Schulordnung Mittelschulen Abschlusspriifungen

(3) Die Teilnahme ist erfolgreich, wenn:

1. der Durchschnitt aller Jahresnoten des Hauptschulabschlusses nicht schlechter als 3,0 ist und in keinem
Fach eine schlechtere Jahresnote als ,ausreichend” und

2. in allen Leistungsnachweisen der besonderen Leistungsfeststellung mindestens die Note ,ausreichend”
erreicht wurde.
Der Schiler erhélt ein Abschlusszeugnis, das den qualifizierenden Hauptschulabschluss ausweist. 2

Abschnitt 10
Prifung zum Erwerb
des Realschulabschlusses fiir Schulfremde

§ 48
Zulassung zur Priifung

(1) Wer den Realschulabschluss erwerben will, ohne Schiler einer éffentlichen Mittelschule oder einer als
Ersatzschule staatlich anerkannten Mittelschule des Freistaates Sachsen zu sein, kann als auBerordentlicher
Teilnehmer (Schulfremder) die Priifung zum Erwerb des Realschulabschlusses ablegen.

(2) Zur Prafung zum Erwerb des Realschulabschlusses fir Schulfremde kann auf Antrag zugelassen werden,

1. wer das 16. Lebensjahr vollendet hat,
ein Zeugnis uber den Realschulabschluss noch nicht erworben hat und

den Nachweis erbringt, dass er sich zur Vorbereitung der Prifung mit dem Lehrstoff des
Realschulbildungsganges der Mittelschule lber einen Zeitraum von mindestens neun Monaten befasst
hat. Lehrstoff des Realschulbildungsganges im Sinne von Satz 1 ist die Gesamtheit der Lernbereiche, die
in den jeweils gultigen Lehrplédnen des Staatsministeriums fir Kultus fiir die in § 49 genannten Facher
aufgefuhrt sind. Der Nachweis gilt als erbracht, wenn der Antragsteller eine entsprechende Bescheinigung
einer Bildungseinrichtung oder eines Lehrers vorlegt.

(3) Schiiler der Klassenstufe 10 des Gymnasiums, die das Gymnasium verlassen wollen, kdnnen nur
ausnahmsweise zur Prifung zugelassen werden, wenn sie ein berechtigtes Interesse daran nachweisen. Die
Entscheidung trifft das Regionalschulamt.

(4) Wer an der Prufung teilnehmen will, hat bis zu einem vom Staatsministerium fur Kultus festgelegten Termin
beim Regionalschulamt einen Antrag auf Teilnahme an der Prifung zu stellen. Dabei sind fir die schriftliche
Prifung das aus den Fachern Physik, Chemie und Biologie gewilinschte Prifungsfach sowie die zu prifende
Fremdsprache anzugeben. Der Antrag wird durch den volljahrigen Teilnehmer oder bei minderjéhrigen
Teilnehmern durch die Eltern gestellt.

(5) Dem Antrag sind beizufligen:

1. ein Lebenslauf mit vollstandigen Angaben uber den bisherigen Bildungsgang,
die Geburtsurkunde,

das Original oder eine beglaubigte Kopie der Abgangs- oder Abschlusszeugnisse der zuletzt besuchten
Schulen,

4. eine Erklarung dartiber, ob und gegebenenfalls mit welchem Erfolg der Teilnehmer sich schon einmal der
Abschlusspriifung unterzogen hat.

(6) Das Regionalschulamt entscheidet (iber die Zulassung zur Prifung und unterrichtet den Teilnehmer Gber die
getroffene Entscheidung.

(7) Die zugelassenen Teilnehmer werden vom Regionalschulamt einer 6ffentlichen Mittelschule zur Ablegung der
Prifung zugewiesen.

§49
Prifungsgegenstinde

(1) Die schriftliche Prifung erstreckt sich auf die Facher Deutsch, Mathematik, eine Fremdsprache und nach Wahl
des Prifungsteilnehmers eines der Facher Physik, Chemie oder Biologie.
(2) Die mundliche Prifung erstreckt sich auf:

1. nach Wahl der Prifungsteilnehmer
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a)
seines der Facher Deutsch, Mathematik oder die schriftlich geprifte Fremdsprache und
>

b)
eines der Facher Geschichte oder Gemeinschaftskunde/Rechtserziehung sowie

2. die Facher Physik, Chemie und Biologie.

§ 50
Ort und Zeitpunkt der Prifung

(1) Die Abschlussprifung fir Schulfremde wird an den von den Regionalschuldmtern bestimmten Mittelschulen
des Freistaates Sachsen abgehalten.

(2) Diese Priifung findet einmal jahrlich zusammen mit der Priifung der Schiller an den Mittelschulen statt.

§ 51
Durchfiihrung der Priifung

Fir die Durchflihrung der Priifung gelten die §§ 31, 32 Abs. 4 bis 6, § 33 Abs. 2 bis 5, §§ 37,38 Abs. 1 und 2 Satz 1
und § 40 entsprechend.

§ 52
Bewertung und Feststellung des Priifungsergebnisses

Fur die Bewertung der Priifung gelten §§ 34 und 35 entsprechend. Abweichend von § 35 Abs. 2 Satz 1 sind
Endnoten die Noten, die fir die im Rahmen der Prifungen erbrachten Leistungen erteilt wurden. In Fachern,in
denen eine schriftliche und mundliche Prifung durchgefiihrt wurde, bildet der Fachausschuss die Endnote aus den
Ergebnissen der schriftlichen und mindlichen Prifungen (Prifungsnoten), die zu gleichen Teilen einflieBen. Im
Zweifel kommt dem Ergebnis der schriftlichen Priifungsleistungen dabei ein héheres Gewicht zu. In die Endnote
flieBen die Note der Priifung des Faches, in dem die zuséatzliche miindliche Priifung durchgeflhrt wurde und die
Note der zusatzlichen mindlichen Prufung in diesem Fach zu gleichen Teilen ein.

§ 53
Bestehen der Priifung

Fir das Bestehen der Prifung gilt § 36 entsprechend. Abweichend von § 36 Abs. 1 Nr. 2 ist die Prifung nicht
bestanden, wenn im Fach Deutsch die Endnote schlechter als ,ausreichend* lautet.

§ 54
Abschlusszeugnis

Prifungsteilnehmer, die die Priifung bestanden haben, erhalten ein Zeugnis tGber das Erreichen des
Realschulabschlusses.

Abschnitt 11
Prifung zum Erwerb des qualifizierenden Hauptschulabschlusses fiir Schulfremde

§ 55
Zulassung zur Priifung, Ort und Zeitpunkt der Priifung

(1) Zur Prafung zum Erwerb des qualifizierenden Hauptschulabschlusses fir Schulfremde wird zugelassen, wer die
Voraussetzungen des § 48 mit der MaBgabe erfiillt, dass sich die Vorbereitung im Sinne von § 48 Abs. 2 Nr. 3 auf
die in § 56 genannten Facher bezieht.

(2) § 50 gilt entsprechend.

§ 56
Prifungsgegenstande
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(1) Die schriftliche Prifung erstreckt sich auf die Facher Deutsch, Mathematik und eine Fremdsprache.

(2) Die mlndliche Prufung erstreckt sich auf zwei weitere, schriftlich nicht geprifte Facher, bei deren Festlegung
der Prifungsausschuss die Wiinsche des Prifungsteilnehmers bericksichtigten soll. Eine Prifung im Fach Sport
wird nicht durchgefiihrt.

§ 57
Durchfiihrung der Priifung

Fir die Durchfithrung der Priifung gelten im Ubrigen §§ 31, 32 Abs. 4 bis 6, § 33 Abs. 2 bis 5, §§ 37, 38 Abs. 1
und 2 Satz 1 sowie §§ 40, 43 Abs. 3 und 4 entsprechend.

§ 58
Bewertung und Feststellung des Priifungsergebnisses

Fur die Bewertung der Priifung gelten die §§ 34 und 35 entsprechend. Abweichend von § 35 Abs. 2 Satz 1 sind
Endnoten die Noten, die fiir die im Rahmen der Priifung erbrachten Leistungen erteilt wurden. In die Endnote
flieBen die Note der Priifung des Faches, in dem die zusétzliche mindliche Prifung durchgefihrt wurde und die
Note der zuséatzlichen mindlichen Prufung in diesem Fach zu gleichen Teilen ein.

§ 59
Bestehen der Priifung

(1) Der Prufungsteilnehmer hat die Prifung bestanden, wenn seine Prifungsleistungen in keinem Fach schlechter
als ,ausreichend” bewertet wurden und der Durchschnitt aller Priifungsnoten mindestens 3,0 betragt.

(2) § 36 Abs. 2 und 3 gilt entsprechend.

§ 60
Abschlusszeugnis

(1) Prifungsteilnehmer, die die Priifung bestanden haben, erhalten ein Zeugnis tiber den Erwerb des
qualifizierenden Hauptschulabschlusses.

(2) Prifungsteilnehmer, die die Prifung nach § 59 Abs. 1 nicht bestanden haben, bei denen aber die
Voraussetzungen geman § 65 Abs. 1 vorliegen und deren Prifungsnoten in den Fachern Deutsch und Mathematik
nicht schlechter als ,ausreichend* sind, erhalten ein Zeugnis tber den Erwerb des Hauptschulabschlusses.

Abschnitt 12
Prifung zum Erwerb
des Hauptschulabschlusses fiir Schulfremde

§ 61
Zulassung zur Priifung,
Ort und Zeitpunkt der Priifung

(1) Zum Erwerb des Hauptschulabschlusses fiir Schulfremde wird zugelassen, wer die Voraussetzungen des § 48
mit der MaBgabe erfiillt, dass sich die Vorbereitung im Sinne von § 48 Abs. 2 Nr. 3 aufdie in § 62 genannten
Facher bezieht.

(2) § 50 gilt entsprechend.
§ 62
Priifungsgegenstinde

(1) Die schriftliche Prifung erstreckt sich auf die Facher Deutsch und Mathematik.

(2) Die mundliche Priifung erstreckt sich auf drei der Facher Fremdsprache, Physik, Biologie, Geografie,
Geschichte, Gemeinschaftskunde/Rechtserziehung, Wahlpflichtfach der Mittelschule, bei deren Festlegung der
Prifungsausschuss die Wiinsche der Prifungsteilnehmer bericksichtigten soll.
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§ 63
Durchfiihrung der Priifung

Fir die Priifung gelten im Ubrigen §§ 31, 32 Abs. 4 bis 6, § 33 Abs. 2 bis 5, §§ 37, 38 Abs. 1 und 2 Satz 1 sowie
§§ 40, 43 Abs. 3 und 4 entsprechend.

§ 64
Bewertung und Feststellung des Priifungsergebnisses

Fur die Bewertung der Priifung gelten die §§ 34 und 35 entsprechend. Abweichend von § 35 Abs. 2 Satz 1 sind
Endnoten die Noten, die fir die im Rahmen der Prifung erbrachten Leistungen erteilt wurden. In die Endnote
flieBen die Note der Prifung des Faches, in dem die zusatzliche mindliche Prifung durchgefuhrt wurde und die
Note der zuséatzlichen mindlichen Prufung in diesem Fach zu gleichen Teilen ein.

§ 65
Bestehen der Priifung

(1) Der Prifungsteilnehmer hat die Priifung bestanden, wenn:

alle Prufungsnoten mindestens ,ausreichend” sind,
2. die Prifungsnote ,mangelhaft‘in einem Fach durch die Prifungsnote ,befriedigend” oder besser in einem
anderen Fach ausgeglichen wird oder

3. die Prifungsnote ,mangelhaft* in héchstens zwei Fachern durch die Priifungsnoten ,gut‘ und
Loefriedigend” oder besser in zwei anderen Féchern ausgeglichen wird.

(2) Die Prifung ist nicht bestanden, wenn in den Fachern Deutsch und Mathematik die Prifungsnote schlechter als
»=ausreichend" lautet.

(3) § 36 Abs. 2 und 3 gilt entsprechend.

§ 66
Abschlusszeugnis

Prafungsteilnehmer, die die Prifung bestanden haben, erhalten ein Zeugnis tiber den Erwerb des
Hauptschulabschlusses.

Abschnitt 13
Schlussbestimmungen

) § 67
Ubergangsvorschriften

Fur Schiler, die im Schuljahr 2003/2004 die Klassenstufe 8 oder eine héhere Klassenstufe besucht haben, gelten
§5Satz2,§ 14,§ 22 Abs. 4 und § 23 Abs. 2 Nr. 1 der Verordnung des Sachsischen Staatsministeriums fir Kultus
Uber Mittelschulen im Freistaat Sachsen (Schulordnung Mittelschulen — SOMI) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 17. Mai 2001 (SachsGVBI. S. 190), die durch Artikel 2 der Verordnung vom 8. Oktober 2003
(SachsGVBI. S. 641, 643,2004 S. 37) gedndert worden ist, in der bis zum 31. Juli 2003 geltenden Fassung bis zum
Erwerb des jeweils angestrebten Schulabschlusses oder, falls ein solcher nicht erworben wird, bis zum Verlassen
der Schule fort.

§ 68
In-Kraft-Treten und AuBer-Kraft-Treten

(1) Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. August 2004 in Kraft, soweit in Absatz 2 Satz 1 nichts anderes
bestimmt ist. Gleichzeitig treten, soweit in Absatz 2 Satz 2 nichts anderes bestimmt ist, auBer Kraft:

1. die Verordnung des Sé&chsischen Staatsministeriums fir Kultus Gber Mittelschulen im Freistaat Sachsen
(Schulordnung Mittelschulen — SOMI) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2001
(SachsGVBI. S. 190), geandert durch Artikel 2 der Verordnung vom 8. Oktober 2003 (SachsGVBI. S. 641,
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643, 2004 S. 37),

2. die Verordnung des Sachsischen Staatsministeriums fiir Kultus tiber die AbschluBprifungen an
Mittelschulen des Freistaates Sachsen vom 16. April 1993 (SachsGVBI. S. 295), zuletzt geadndert durch
Artikel 3 der Verordnung vom 8. Oktober 2003 (SachsGVBI. S. 641, 643).

(2) § 4 Abs. 2 und Abschnitte 8 und 9 treten am 1. August 2005 in Kraft. Gleichzeitig treten auBer Kraft:

1. § 30 Abs. 3, §§ 31 und 32 der Verordnung des Sachsischen Staatsministeriums fir Kultus Gber
Mittelschulen im Freistaat Sachsen (Schulordnung Mittelschulen — SOMI) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 17. Mai 2001 (SachsGVBI. S. 190), gedndert durch Artikel 2 der Verordnung vom
8. Oktober 2003 (SachsGVBI. S. 641,643, 2004 S. 37),

2. der Zweite Abschnittin Verbindung mit §§ 5, 7 Abs. 2 bis 5, §§ 8, 10 bis 12 der Verordnung des
Séchsischen Staatsministeriums fir Kultus tber die AbschluBprifungen an Mittelschulen vom
16. April 1993 (SachsGVBI. S. 295), zuletzt gedndert durch Artikel 3 der Verordnung vom 8. Oktober 2003
(SéchsGVBI. S. 641, 643).

Dresden, den 3. August 2004

Der Staatsminister fiir Kultus
In Vertretung

Gilinther Portune
Staassekretar

1 § 4 Absatz 2 trittam 1. August 2005 in Kraft
2 Abschnitte 8 und 9 treten am 1. August 2005 in Kraft

https://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 01.08.2004 Seite 21 von 21


https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/4739
https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/2857
https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/4739

	Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus  über Mittelschulen im Freistaat Sachsen und deren Abschlussprüfungen  (Schulordnung Mittelschulen Abschlussprüfungen – SOMIAP)
	Inhaltsübersicht
	Abschnitt 1  Allgemeines
	§ 1  Geltungsbereich
	§ 2  Aufbau der Mittelschule,  Klassen mit vertiefter sportlicher Ausbildung
	§ 3  Abschlussbezogener Unterricht,  Wahl der Bildungsgänge
	§ 4  Wechsel des Bildungsganges
	Abschnitt 2  Aufnahme und Schulwechsel
	§ 5  Anmeldung
	§ 6  Aufnahme von Schülern
	§ 7  Schulwechsel an eine andere Mittelschule
	§ 8  Schulwechsel an eine Förderschule
	§ 9  Schulwechsel an ein Gymnasium
	§ 10  Schulwechsel vom Gymnasium an die Mittelschule
	Abschnitt 3  Unterrichtsorganisation
	§ 11  Klassen- und Gruppenbildung
	§ 12  Unterrichtszeit
	§ 13  Schuljahr, Ferien, unterrichtsfreie Tage
	§ 14  Aufsicht
	Abschnitt 4  Unterricht
	§ 15  Pflichtbereich
	§ 16  Wahlpflichtbereich
	§ 17  Zusätzliche schulische Veranstaltungen
	§ 18  Individuelle Förderung der Schüler
	Abschnitt 5  Ermittlung und Bewertung von Leistungen,  Betragen, Fleiß, Mitarbeit und Ordnung
	§ 19  Grundlagen der Leistungsbewertung
	§ 20  Bewertung von Leistungen, Betragen,  Fleiß, Mitarbeit und Ordnung
	§ 21  Klassenarbeiten und Kurzkontrollen
	§ 22  Hausaufgaben
	§ 23  Täuschungen
	§ 24  Halbjahresinformationen und Zeugnisse
	Abschnitt 6  Versetzung, Wiederholung
	§ 25  Versetzungsbestimmungen
	§ 26  Mehrmalige Nichtversetzung
	§ 27  Verlassen der Schule
	§ 28  Freiwillige Wiederholung
	§ 29  Überspringen einer Klassenstufe
	Abschnitt 7  Prüfung zum Erwerb des Realschulabschlusses
	§ 30  Zeitpunkt der Prüfung
	§ 31  Prüfungsausschuss, Fachausschüsse
	§ 32  Schriftliche Prüfung
	§ 33  Mündliche Prüfung
	§ 34  Bewertung der Prüfungsleistungen
	§ 35  Feststellung der Endnote
	§ 36  Bestehen der Prüfung
	§ 37  Nichtteilnahme, Nachprüfung
	§ 38  Zusätzliche mündliche Prüfung
	§ 39  Wiederholung der Abschlussprüfung
	§ 40  Täuschungshandlungen
	§ 41  Zeugnis
	Abschnitt 8  Besondere Leistungsfeststellung
	§ 42  Teilnahme an der besonderen Leistungsfeststellung
	§ 43  Schriftliche Leistungsnachweise
	§ 44  Mündliche Leistungsnachweise
	§ 45  Durchführung der besonderen Leistungsfeststellung
	§ 46  Bewertung der besonderen Leistungsfeststellung
	Abschnitt 9  Erwerb des Hauptschulabschlusses und  des qualifizierenden Hauptschulabschlusses
	§ 47  Erwerb des Hauptschulabschlusses und  des qualifizierenden Hauptschulabschlusses,  Abschlusszeugnis
	Abschnitt 10  Prüfung zum Erwerb  des Realschulabschlusses für Schulfremde
	§ 48  Zulassung zur Prüfung
	§ 49  Prüfungsgegenstände
	§ 50  Ort und Zeitpunkt der Prüfung
	§ 51  Durchführung der Prüfung
	§ 52  Bewertung und Feststellung des Prüfungsergebnisses
	§ 53  Bestehen der Prüfung
	§ 54  Abschlusszeugnis
	Abschnitt 11  Prüfung zum Erwerb des qualifizierenden Hauptschulabschlusses für Schulfremde
	§ 55  Zulassung zur Prüfung, Ort und Zeitpunkt der Prüfung
	§ 56  Prüfungsgegenstände
	§ 57  Durchführung der Prüfung
	§ 58  Bewertung und Feststellung des Prüfungsergebnisses
	§ 59  Bestehen der Prüfung
	§ 60  Abschlusszeugnis
	Abschnitt 12  Prüfung zum Erwerb  des Hauptschulabschlusses für Schulfremde
	§ 61  Zulassung zur Prüfung,  Ort und Zeitpunkt der Prüfung
	§ 62  Prüfungsgegenstände
	§ 63  Durchführung der Prüfung
	§ 64  Bewertung und Feststellung des Prüfungsergebnisses
	§ 65  Bestehen der Prüfung
	§ 66  Abschlusszeugnis
	Abschnitt 13  Schlussbestimmungen
	§ 67  Übergangsvorschriften
	§ 68  In-Kraft-Treten und Außer-Kraft-Treten


